
Künftig lassen sich Inhalte aus 
dem Play Store mit bis zu fünf
Personen teilen. 

Von Stefan Porteck 

Google hat die Familienmediathek im
Play Store freigeschaltet. Damit kön-

nen bis zu sechs Familienmitglieder
gleichzeitig auf die im Play Store gekauf-
ten Inhalte zugreifen. 

Neben Filmen und Serien zählen dazu
auch Apps und Spiele, die sich ohne wei-
tere Kosten geräteübergreifend nutzen las-
sen. Die Familien mediathek funktioniert
unter Android,  iOS und im Web. Jeder
 Inhalt lässt sich individuell freischalten.

Wer die Familienmediathek nutzen
will, muss zuvor in den Kontoeinstellun-

gen im Play Store eine Familiengruppe
einrichten, was eine gültige Kreditkarte
voraussetzt. Ab dem 2. Juli gekaufte Inhal-
te werden fortan mit der Familiengruppe
geteilt. In Deutschland lassen sich Bücher
derzeit nicht in die Familienmediathek
hinzufügen. 

Heiter bis wolkig ans Ziel
Der persönliche Assistent Google Now hat
eine neue Wetteransicht mit so umfang-
reichen Wetterdaten erhalten, dass sie die
Installation einer zusätzlichen Wetter-App
fast überflüssig macht. 

Die Wetterkarte zeigt nun in schö-
nem Design stündliche Werte für Tempe-
ratur, Bewölkungsgrad und Regenwahr-
scheinlichkeit an. In der erweiterten
 Ansicht kommen Sonnenauf- und -unter-
gangszeiten, Windstärken und Nieder-

schlagsmengen hinzu. Ein Reiter am obe-
ren Bildrand ruft eine detaillierte Ansicht
für den Folgetag und eine 10-Tages-
 Vorhersage auf. 

Bislang kommen noch nicht alle
 Nutzer in den Genuss der neuen Wetter -
ansicht: Google schaltet die Funktion
 offenbar stufenweise frei. Während unser
Test-Smartphone bereits an der Reihe war,
blieb auf einem Tablet mit selbem Google-
Account zunächst alles beim Alten. 

Nach und nach
Auch bei anderen Apps geht Google ver-
mehrt dazu über, Funktionen einzubauen,
aber erst zu einem späteren Zeitpunkt
freizuschalten. Ein weiteres Beispiel ist
Google Maps, das seit Version 9.32 einen
neuen Offline-Modus an Bord hat. 

Der „WiFi-only“ genannte Modus soll
laut Google den mobilen Datenverbrauch
von Maps signifikant verringern, sofern
man sich in einem Kartenbereich befin-
det, der zuvor als Offline-Karte aufs
Smartphone heruntergeladen wurde. Bei
der ersten Nutzung warnt Maps aber
trotzdem mit einem Popup-Fenster, dass
die App in sehr geringem Umfang auch
Mobilfunkdaten nutze – wahrscheinlich
für Echtzeit-Verkehrsinformationen. 

Für alle Nutzer sofort verfügbar ist
eine subtile Anpassung der Kartendar-
stellung: Ein neues Farbschema hebt
unter anderem hochfrequentierte Orte
farblich hervor, also solche mit vielen
Restaurants, Bars und Geschäften.
Zudem hat Google die Visualisierung von
Straßen für eine bessere Lesbarkeit an-
gepasst. 

Ein drittes Feature steckt in der Tele-
fon-App von Android, die künftig Werbe-
anrufe erkennen kann. Sobald die Funk-
tion freigeschaltet ist, erhalten Nutzer bei
zweifelhaften Anrufen eine Warnung und
können den Ruf blockieren. Bei diesem
Spamschutz handelt es sich um eine Er-
weiterung des Google-Dienstes „Anrufer-
ID“. Dieser zeigt schon seit längerem bei
Anrufen den Namen von Personen und
Unternehmen an, selbst wenn man diese
nicht in den  eigenen Kontakten gespei-
chert hat. 

Unlängst hatte Anrufer-ID bei Daten-
schützern für Unmut gesorgt: In dessen
Datenschutzerklärung ließ Google sich das
Recht einräumen, umfangreiche Informa-
tionen über den Gebrauch der Telefon-App
zu erfassen. Dazu gehören unter anderem
angewählte Telefonnummern, die Num-
mern der Anrufer sowie Datum und Uhr-
zeit von Anrufen.                           (spo@ct.de)
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Die neue Wetterkarte von Google Now
sieht schicker aus und hat detaillierte
Wetterdaten an Bord. 

Mit der Familienmediathek lassen sich
Inhalte aus dem Play Store mit fünf
anderen Familienmitgliedern teilen.

Gute Aussichten
Android: Neue Funktionen für Google Maps,
Google Now und den Play Store

ct.1716.030.qxp  02.08.16  11:33  Seite 30

© Copyright by Heise Medien
Persönliches PDF für alle Leser der c't aus 30625 Hannover


